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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIE IJ"~GS-RÄIE~·.· 1· 

. \ . . 
DES KANTQNS $0LQTHURN kfi 

•. ·· · L-......,d~.J='"''-'""cc_:c~~oe-=c=~-
VOM 

1. Februar 1974 Nr. · 561 

Im Strassenbauprogramm 1971 _ist vorgesehen, die Mittelgäustrasse 

im Mitteldorf der Gemeinde Neuendorf, vom Konsum bis zur Parzelle 

GB Nr., 732, auszubauen. Das Ausbauprojekt umfasst u.a. eine 
_,:. ::verb.i-~i te.ruhg ·der Fahrbahn auf 7. oo m, die verkehrsgerechte 

( ·: .:-~>- ·:~.:.:· Ersteiltl-hg des ·Anschl\ü{~'es der Neustras~e an die Mi ttelgäu­

·-Y_.i:.~~· .. c>st:r-ä:s:s-e~ rri±t. ti!iksa:bb±'eiC;i~spur, die Anordnung eines Bushalte­

ste1lenpa13:~es wei:l'f1icir:aer Kirche sowie die Errichtung eines 

.• ,_! : d}l;cppg~h~:nden. 'l'rot:-to;l.rs ,auf der Strassensüdseite. Bedingt durch 

d~p-.:·$~~s;s~p.q.:u_$:lJ:q.u .m11ss .der DOrfbach etwas nach Norden verlegt 

werden. 

Nachdem das Vorprojekt im Einvernehmen mit den Organen der 

Kantonalen Denkmalpfleg~, des Kantonalen Amtes für Wasserwirt­
schaft ufid rrift: : .. Viirtrete'iii--··J·es· Natur- ·und fieimatschutzes .... 

abgesprochen uriCi · bereinigt:''--~rde~ · hat·· d~s Bau-Departement · 

~'-:l_fgrund: v:on § 11 bis des. kantonalen Gesetzes über das Bauwesen 

.. ·.. e_:f.}:le.n ent:spr~chenden Stras.sen-· und Baulinienplan ausarbeiten 

( : _:·_ : __ , __ ·1a~~en. Die öff~ntliche Planauflage erfolgte in der Zeit vom 

,:;) .. ,-':. 24. April - ~-3. M_g,i 1973 im Bezirksschulhaus in Nauendorf und 

__ :: · .. • .. ::· ;, ·beim Kreisbauamt. II in Olten. 

Innert der gesetzlichen Frist gingen neun ;§.inspr.aghen ein; 

Einsp~ech~r sind.~ .. : 

· · i ~ Einwohnergemeinde Nauendorf 

2. Leo von Arx;:.;.,;M~rbet1 Hauptsträsse 52, Nauendorf 

3 ~ Edgar Zel tna:i:SL:Flück, Hauptstrasse 6 6, Nauendorf 

4. Viktor Ramsa.ier,'·Hauptstrasse 74, Nauendorf 
. ' . ' . . ' ' ·') .· 

5 •. Römisch-katholische Kirchgemeinde Neuartdorf 
· . . :.:) ~) 

-6~- Pius Rauber...:-:Heu:berg'ar, Dd'i-fstrasse ss, Neuendoi:-f > ;;;,:_:::::; 
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7 •. Pia Rauber, Dorfstrasse 57, Neuendorf 

8. Maria Wyss-Wyss 1 Dorfstrass.e, Neuendorf 

9. Guido Pfluger, Landwirtschaftslehrer, Neuendorf 

Beamte des Bau-Departerneutes führten im Beisein von Gemeinde­

vertretern am 3. Juli 1973-in .. Neuendorf eine erste Einsprache­

verhandlung durch. Hierauf wurde der Auflageplan auf Wunsch 

von einigen Einsprechern nochmals überarbeitet. Am 31. Oktober 1973 

fand eine zweite Verhandlung statt. 

·· II. 
' .·. ·'· ... .... . ....... ·--~-----~~---~-······· " " 

D,ie ~i~sprecher Nr .. 2 1 3; 4 1 .,5 und ~ sind Grundeigentümer des vom 

Plan berühr~en Gebietes. Die Einsprecher Nr. 1 1 8 und 9 vertretev 
' . . .. . . \. 
allgerne:i;ne öffentliche Interessen. Die Einsprachen-wUrden fristge-

. . ··-: '. . . .: . ' . ~ . . 

. ~echt einge~icht, weshalb auf._._,sie eit?:zutreten ist. 

· -:Pa:s Grundstück des Einsprecher·s Nr. 6. wird vom Auflageplan nicht 

._bet:roffen •. Die Einsprache be'ihhal tet Signalisationsfragen, auf 

·;:<· :wel.che-:in 'diesem Verfahren nicht:. einzutreten ist .. 

III. 

Der Reg~~rhng~rat ~~e~lt fest und zieh~~ E~ä9Mn~: 
... __ ; -:~-- _;>;-, ·.:. : .. /: ... 

Einsprache Nr. ~: Einwohnergemeinde Neuendorf · t:- ._ . .* . . . . .. ,:.. ..... . . .. ... . . 

Es· wird · Einsprache dagegen., -erhoben, -dass. der westliche· T_eil des 

_ ,,> Umgangweges von Westen her· mit einem Binbahnsignal versehen werden 

. -!s.o.a.1i t wodurch·. die unmittelbaren Anst~sser unzumutbar benachteili( 

und· behind,ert·. würden •. FalTs' von. der Signalis?J.tion' nicht abgesehen 

.werden könne,:·. sei den betreffenden Anstössern eitie Ausnahmebewilli­

gung zur Einfahrt über die westliche Brücke zu erteilen •. -

Ferne:r;~·~:.Y!§.~q?,.:_ffi_:j....:i; Ve.:r::wunderung davon Kenntnis genommen, ·dass ein 

Plan mit Offenhaltung des Dorfbaches (Teilstück zwischen:Kirche 

und Gasthof Ochsen) zur Auflage gebracht wurder :Q.ies entgegen 

der Mehrheit des Gemeinderates und der konsultativen Abstimmung 
. · .. '·' )j · ... ·•·. ·:. . . . . ,; . .... -. .. 

an der Gemeind~yersarru:nluJ;lg vom 23._. Oktob~r. 1972 •. Einzig der 
. . .. . . ·. --.. .. . .· .. 

Gemeindeammann hab~ ~ich für diE;!. E.t;'hal tui1,g .qes Dorfbildes . --
: ...... ·' ·-. . . ... . . 

eingesetzt und. für _die Of:Eenha)~t:Ul19' .Cl.es Bachlaufes plädiert • 

,. ·-.-. ·--.. . .. ' .... . '· \ .. . }.~: !: .• • .. 
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Was die Regelung des Einbahnverkehrs auf der Strassenverbindung 

--- ' nördlich: des Dorfba:ches anbel~ngt, ist hier festzusteri'en; dass 

.. es · si~ch um Bignalisationsmassnahmen handel t 1 welche zu gegebener 

Zelt von. der Kantonalen Verkehrskommission zu prüfen und zu 

beantragen ·sind. Es· dari aber· bereits heute die Beme.rkung 

angebracht werden, dass der Linksabbiegeverkehr von Nieder-

.. buchsi ten her die eigens ·hiefür vorgesehene Linksabbiegespur 

· · mit Abzweigung in die Neustrasse benützen sollte; der.üribedeutende 

Umweg darf dem motorisierten Anstösser wohl zugemutet werden~ 

Da diese Frage nicht Gegenstand der Planauflage bildetj .. ~ .. lst sie 

abzuweisen~ 

Die Frage betr'?ffend die. Offenhaltung oder Eindolung des Dorfbaches 

ist an verscP,d,edenen Sitzungen eingehend diskutiert wO'rden. Nachdem 
sich die Kant;.onale Denkmalpflege,,. das Amt ·für .. Wasserw.:f:rtschaft 

und die. Natur- und Heimatschutzkommission für die Offenhaltung 

des Bachlaufes im Interesse der Erhaltung des Dorfbildes 

eingesetzt hab~n und da$_Mitteld6rf inzwischen in Nachachtung 

des Bundesbeschlusses über d,r;i,ngliche Massnahmen auf dem Gebiete 

der Raumplanung vom 17. März 19.72 .:in deri Ortsbildschutz· aufgenommen 

wurde, ist am vorliegenden P~ojekt festzuhalten• Vom-.Bau­

Departement wurde alles daran gesetzt, eine für alle Belange 

vertretbare Lösung zu finden,. indem mehrere Varianten-erarbeitet 
und·e~r;_gehend unters~cht wurden. 

Die Einsprache ist daher. abzuweisen, soweit darauf einzutreten 

ist. 

Einsprache Nr. 2: Leo von Arx-Marbet, Eigentümer von GB Nr. 279 

Der Einsprecher wäre mit der Errichtung einer Bushaltestelle im . . .. . . ... .. .. 

· B:ereiche seiner Liegenschaft einverstanden-, wenn ~.E?r ca. 30 m 
·- '• ... 

lange Dorfbachabschnitt zwischen seinem und dem Grundstück.des 

Herrn Heim Moritz eingedolt würde. Eine solche Eindeckung würde 

ihm auch nach dem Haltestellenausbau.die zweckmässige Nutzung des 
Vorplatzes gestatten. 
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•·,Im.· Einvernehmen mit dem Anl.t ·für: wass·erwirtschaft··und :der Gemeinde-­

b~hö.ttle:· .. ka.nn •.diesem Begehrene ehtsprochen werdem,-_, wobei allerdings 

.,-:.:·, .. ~ine :gew.iss.e .. Bachstrecke offen geführt werden muss, damit die 

sQhöne 1::.alte Bogenbrücke im .bisherigen Umfange zur Geltung kommt. 

Der )\.~:t.lageplan ist.-entspr.e·chend ergänzt worden. Die Einsprache 

.k_c;mn, Q.aher als gegenstandslos.'. abgeschrieben· werden. Die Ent-

... sch,ädigungen -und Anpas.sungen s.ind in die LanderwerbsVerhandlungen 

.:J.i . . zu verweisen. 

Einspräche Nr. 3: Edgar"Zeit'ner.:Fiück, Eigentümervon cm Nr. 729 
:. ,. . . . 

Wegen Verbreiterung der Strasse und Errichtung e~n€ls .::,OJ;'ro-t::toirs 

werde sein Vorplatz allzu stark beschnitten. Er sei aber als ( 

,: -~;·Inhaber eines Landwirtschaftshetriebes ~egeri de's Memöverie:J;ens mit 
\ . ~- . '\ . :· . ' ::··. •' : . . . : . ! ··. :· : ; ' .:: 

· · landwirtschaftlichen Fahr'zeugeh tind· Geräten· dringend auf diesen 
. .. :. . . 

Vorplatz angewiesen; ansonst·müssten Strasse und Trottoir zeit­

"weilig beansprucht werd~n. · Eihe 'allfäiJ:.ige Umorienti~rung des 

Betriebes auf .die rückwärtig~- SüdEi~ite.: der tiegens~haft sei aus -

.baulichen Gründen ri:i.cht güt<"'o~er 'nurunfer hohen Ko~ten ~öglich. 
Er verlange ·aaher eine . Ve.f~chieburig der Strassenanla·g~ nach 

·. ·· ': · Norde:n; gegen· :den Dorfba-ch hin. 
.. ' 

Wie bereits erwähnt, wurde das. AuflageP.ro_j e1<t. nochiT!_al.s .überarbei-. . \ .. : . ~: 
. t.et, indem der Bach,. et:wa:s nsch No.rP.en verlegt wird. Dadu,il1;Cll:.· kann 
·: .:."i.':.::.= . :· .. .. . ... . ... . . ·: ..... :.:. .. ···""· .. · ....... .. . . .. 

die Strasse entsprechend verscl:).oben werdeJ:l,. w-od}li!tP.h. dj;e Li:i.egen-

schaft des Einsprechers wenlger beeinträchtigt wird. :r<;urz~ristigeC 
· Manöve~· auf dem Trottoir' .si'~a' ·be.f::eirie~ L~~dwfrtschaftsbet~.ieb 
zeitweilig in Kauf zu nehmen, werden aber geduldet. Die Frage einer 

a,l.J,:fälligep · :J:;ück;wärtigen Ei:schliessung des Be.t·r~ebes, ... möglicherweise 

verbunden mit eine.r Stallsanierung~ i.st dem Kantonalen Meliorations­

a~t· zur gEiüegentli~he~- Abklä~ng.'Z\1· unt~rbrei t~~:; sie .bildet 
. . ... : . . . . . . ~ : . . . . . . . . ~ . . . 

jedoch nicht Gegenstand des vo~liegenden Verfahrens. Die Ent-
. .... .... . ... . . 

schädigungen--und Anpass\lngen s.i!.ld .·;Ln d,ie, Landerwerb~yerhandlungen 
. ' ~ . ... . .. . . ' . . .. . . '· ' . :·: ... ,; . . . . . . " . ·- . . . . . . . . 

zu verwei~en. Die ~in13prache ist~. ;i.D.·-:~iesem S,:i,.nne .abzuweisen, 
soweit di1~auf -~i:~~~t~eten ist·.······'".. . .. ,,, ..... c, L.:_. 
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Einsprache Nr. 4: Viktor Ramseier,. Eigentümer von GB Nr. 731 
___. . . .. '. . 

~a<;;JJ.dern d~r Au_:flageplan überarbeitet upd den Wünschen des Ein­

s.prechep::;s weitgehend angepasst Vierden konnte, hat Herr Ramseier 

seine ~ins.prache z:urückg~zogen. Für den ,wegfallenden T;caktor­

Einstellraum wird ihm an einer noch zu bestimmenden Stelle 
. : .. ,,.. .. 

Realersatz geboten. 

Die ,Einsprache kann als durch Rückzug erledigt, abge.schrieben 

werden. 

Einsprache Nr. 5: Römisch-Katholische Kirchgemeinde Neuendorf 
Eigentümerin v·on GB Nr. 727 und 728 · 

( · Der Kirchenrat ist der Auffassung, dass genügend Platz v:orhanden 

sei, .um Strasse und Trottoir au~ .. ~u]:)auen, ohne· dass das .. ;I(irchenareal 

dermassen schwerwiegend anges~hnitten werde. Andererseits werde 

anerk~nnt,. dass. das Trottoir in der Form einer Pflästerung aus­

?1eführt werd.e, was die gernäss Auflageplan yorgesehene Lösung 

vertretbar mache. 

( 

Weil auf die Linksabbiegespur im Bereiche der Kirche nicht verzich­

tet werden kann, muss die Trottoiranlage ausserhalb des heutigen 

Strassepareals erstellt. werde:q • Es ist jedoch zu ~.J:1vi:i.hnen, dass 
.·. .. . ·. . .. .. ... ·- . 

. . der heutige südl~che Stra~senrand nicht korrigiert wird und somit 

nur das Trottoir auf .das Kirchenareal zu·liE:gen kommt. Um.das 

Kirchengrundstück .weitgehend z11 schonen, blE;liJ:?t die Abschlussmauer 

.. ·entlang der Strasse bestehen. Die Kirchgemeinde hat dem Staat 
. . . . .. . . . . .. . \ . 

S0lothurn lediglich ein unbesc}l.ränktes Gehrecht einz'\;.lräumen1 womit . . . . '· . . . . .. 

sich deren Vertreter einverstand~~ erklärt-. haben. Anlässlich der Ein­

spracheverhandlung wurde auch eine fachmännische Ausführung qer An­
passungsarbeiten zugesichert. 
Die Einsprache ist abzuweisen,. soweit darauf einzutreterJ. ist. 

. ·- ·. . 

,E:j.,nsJ::?racQ._e Nr. 6: Pius Rauber-Heuberger, Eigentümer von.-GB Nr. 1139 

E;insprache Nr •. 7: · Pia Rauber 1 Mi teigentümerin von GB Nr. 284 

Beide Grundeigentümer erheben Einsprache gegen die angeblich vor­

gesehene Einbahnsignalisation des sögenannten Umgangvveges. Sofern 

auf diese Signalisation nicht verzichtet werden könne, sei den 

Einsprechern eine Ausnahmebewilligung für das Befahren des 

Weges in westöstlicher Richtung auszustellen. 
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Diese -E;insprachen.bilden· nicht· Gegenstand·dep v9:t;li~genden Plan-
... ~ .. . . ... . . . ...... ~·····~~-·····-··· ...... . 

g~nehmigungsve_rfahrens, wes~i3:lb darauf nicht einzutreten ist. 
~ . . ... '•. ... . . 

Signalisationsmassnahmen werden nötigenfalls und zu gegebener Zeit 

\~on der .Kantonc;tl~n Verkehrsk~mm~ssion geP:r.üft und vor~eschl?lgen • . .. 
Im üp~igen wird a11f die Erwägungen.bei Einsprache Nr. 1 verwiesen. 

Einsprache Nr. 8: Maria vJyss-Wyss I Neuendorf 

Einspra,che Nr ., 9: . Guido Pfluger, Landwirtschaftslehrer 1 · Neuendorf 

Die Einsprachen richten sich vor allem gegen den als unverhältnis­

mässig empfundenen Ausbau der Mittelgäustrasse ·und des _Anschlusses 

der N~~s·"l:..r~ss~ 1 ~o<:lu~~q. das · tint·~·~ s.chutz gestellte···ait.s:bild:~beein( 
trächtigt und unwiderruflich verschandelt wer<:le., Der Anschluss der .. - .. . . . . ~ ' . ' . 

Neustras-se an die Mittelgäu~tr.-asse. mit neuer Brücke über de.n Dorf-
.· . _{ . . . .. . .. . .. •' ... . ·. : . .' ~ . . . -. \ .. : : 

bach s~i zu gross dimensioni~rt. Ferner sei.der Einbau von. 
. . ~ :· .•·. !''): . · ... 'J . ,. ". . :·.!_, '.: . . :::;.-.:-.~: .: .... ·. . . '· . . . . . . . . 

Einspurstreqken auf der Mittelg~ustrasse nicht nowendig. Schliesslich 

wird d~s Begehren ~teilt, ··~s sei das vorliegende P~ojekt .der 
Natur- u~d ·H.eimatschutzk~~issio~·vorzu,legen. ... .: :) 

Wie bereits e~ähnt, hat das B~u-Departement den nun zur Genehmigung 
. . .. ~ ::· . . . . - ' . .. . . ·' . '\. . : .. 
vorliegenden Strassen- und B~ulinienp~an nach Anhören sämtlicher 

.. . ' . . :.. "' ' . . . - . . . . 

interess.ierter :Kreise (Kal;ltonale Denkmalpflege, Natur- und Heimat-

s~hu·t~kommi-~si9nl K:a~tonales Affit. für Wasserwirtschaft) .ausgearbei-. . . . . . . . 

tet. Von einem_überdimensionierten.Ausbau darf sicher nicht ge-

spreche~ wefden, .liegen doch die Ausbauarbeiten, insbesondere im 
·.... \'. . 

Bereiche der Link9abbi~gespur1 an der unteren_Grenze. Die Radien 

der Neustrasse:_Einmündung wurden ~o gewählt, das$ sie. aucll. für . . . . . . . . . . . 

Lastenzüge, ohne Bean$p:s~chung der Gegenfahrbahn,. befahren 
• • & • ·•·•••• l. 

werden können. 
.. :' 

Den. Eins_pr.~chern wird zu9~sicherti ;dass die Projek'tpläne für den 

:81:-ückenne'li:bau den Vertretern der Denkmalpflege sowie der Natur- -­

- ·und Heimatschutzko~issiori zur Steülungnahme unterbrei-tet.:.-werden. 

Den Einsprachen ist somit ~um Teil entsprochen·~· ·:Üri li:bri'ge'i.1 ... sirid 

sie;abzuweisen, soweitdarauf einzutreten ist. 

; ~: . . .. 

. : :.':_, 

( 
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IV. 

_Ds:ts Planverfahren w'urde ordnungsgem'äss durchge_fü.hrt.. G~gen 
' ... - . . ·~ . . . . . 

den Plan selbst sind keine techni'schen Einwendungen zu.· erheben. 

Der vorliegende . Stra.ssen- urid Bauiiriienplan· ist daher . im Sinne 

vorstehender Erwägungen zu genehmigen. 

Es wird 
beschlossen: 

1. Der nach den Einspracheverhandlungen abgeänderte Strassen- und 

Baulinienplan "Ausbau der Mittelgäustrassen in der Gemeinde 

Neuendorf, vom Konsum bis zur Liegenschaft GB Nr. 732, wird 

genehmigt~ 

2. Vom Rückzug der Einsprache Nr. 4 wird Kenntnis genommen. 

3. Der Einsprache Nr. 2 wurde entsprochen, weshalb sie als 

gegenstandslos abzuschreiben ist. 

4. Die Einsprachen Nr. 1, 3, 5, 6, 7, 8 und 9 werden abgewiesen, 

soweit darauf einzutreten ist. 

5. Für den Fall, dass mit den betreffenden Grundeigentümern über 

den Erwerb des erforderlichen Landes keine gütliche Einigung 

zustande kommen sollte, wird das Expropriationsverfahren ein- .. 

geleitet; das Bau-Departement wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Der Staatsschreiber 

Bau-Departement (3) fr/k 
n \ ·rv "(, \ . H, LU ~<---l1rl 

Jur. Sekretär des Bau-Departementes 
Kant. Tiefbauamt (5), mit 2 genehmigten Plänen 
Kant. Amt für Raumplanung (2), mit 1 genehmigten Plan 
Kant. Amt für Wasserwirtschaft 
Kant. Denkmalpflege 
Kant. Natur- und Heimatschutzkommission 
Kreisbauamt II, Olten (2), mit 1 genehmigten Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde 4623 Neuendorf (2), 

mit 1 genehmigten Plan 

l! . -~ 

Fritz Schürch, Präs. Kant. Schätzungskommission, 4657 Dulliken 
Amtsblatt (Genehmigung der Publikation) 

per EINSCHREIBEN an: 

Einwohnergemeinde 4623 Neuendorf 
Leo von Arx-Marbet, Hauptstrasse 52 1 4623 Neuendorf 
Edgar Zeltner-Flück, Hauptstrasse 66 1 4623 Neuendorf 
Viktor Ramseier, Hauptstrasse 74, 4623 Neuendorf 
Römisch-Katholische Kirchgemeinde 4623 Neuendorf 

./. 
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Pius Rauber-Heuberger 1 Dorfstrasse 58 1 4623 Neuendorf 
Pia Rauber, Damenschneiderin, Dorfstrasse 57, 4623 Neuendorf 
Maria Wyss-Wyss,· Dorfstrasse1 4623 Neue'ndorf : 
Gu.ido Pfluge.r, Landwirtschaftslehr~r 1 • 4623 Neuendorf . . ,. . ;· ' . . .... 

l. 
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